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icffeiitlidjc Öibltotljcli kr Deftalajfigefeilf^aft.
^ûitïre: 15,000.

1. 2)'ie iBibliotfjel bejroectt, bei- getarnten ®iuroo!)nerfd)aft ber ©tabt 3ürtcf) guten
unb belef)reuben Sefejloff in freicfter SSeife uadj Saufe ju geben.

2. 3)ie 33ibliotf)el ift aften enoatfjfenen (StitiDofjnent bet ©tabt (beiberiet ®efdjt»tfifS
opne roeitere gormalitätett unb (abgelesen Bout Sejug ber SSejleU« unb (Smpfangfdjet.
unentgeltlich sugäuglid).

3. Sie SBüc^er fönnett gegen Smpfangfdfeiu belogen roerben :

a) 3" ber Sibliotpc! felbft (®cf)utbauS ©d)anjengraben) taglid) unb jpoat SBerftagî
Don 5—8 Upr abenbS ttitb ©onntagS Dott 10'/s—11'/» Ufjr DonnittagS.
3n biefent flatte erfolgen ©cflelluttgeu unb ©ejug cittioeber gleichzeitig, ober e$

ftttb bie S3efte(If(f)eine SBerftagS nor 5 Ufjr abettbs unb Sonntags Dor 10*/» Upr sSor»

mittags in ben am ©tbliotpeflofal angebrachten ©rieffaften ctnzuroerfen unb bie bejlellten
©fidjer maprenb ber ©ibliotpefftunben ju he^epen.

b) 3n einer ber nacpfolgenben 15 SluSgabeftellen luocpcutlich einmal unb jtoar :

3m I. HreiS: im öffentlichen iîefefaal ©chiffläitbe 30 greitagS Don 7—8 Upr abenbS.

„ II. „ „ „ „ ©cpulpauS ©eberftr. SienStagS „ 7—8 „ „
ttttb ©cpulpanS îeimbacp „ 7—8 „ „

„ III. „ „ öffentlichen ïefejaal äJlilitärftrafje 50 üRontagS „ 7—8 „ „
„ 3meierftra&c 135 „ „ 7—8 „ „

©cpulpauS Pangftrape » » 7—8 „ „
©cpulpauS gojeppftrafje (^nbuflrieq.) „ „ 7—8 „ „

„ IV. „ „ öffentlichen Sefefaat ÏJÎittauifttaBe 6 SonuerStagS „ 7—8 „ „
©cpulpauS Suttenftrafie (Oberftrajj) „ „ 7—8 „ „
öffentlichen îefefaal .jpöug'gerjtr. (Sipfingen) „ „ 7—8 „ „

„ V. „ „ öffentlichen Scfefaal Oemeinbeftrajjc 54 greitagS „ 7—8 „ „
„ Söfchgaffe 99 „ „ 7—8 „

©cpulpauS SBtüplebacp „ „ 7—8 „ „
„ gorcpjlraj3c (.jjirSlanben) „ „ 7—8 „ „

©cïuttbarfcpulpauS §ocpfiraBe (gluntern) „ „ 7—8 „ „
SBer burch eine btefer SluSgabeftellen ein Such bejtepen mill, hat bis 4 Uhr

nachmittags beS zroeitDorpergepenben SSerftageS in beit an ber betreffeuben SluSgabefielle
angebrachten Srieffaften einen ©eflellfcpeiu einjuwerfeit, b. h- alfo

in ben ©rieffaften ber SluSgabeftelle Schifffäitbc beS I. ÄreifeS bis ilRittraocp nachm. 4 Uhr.
„ „ „ einer ber SluSgabeftcHeu „ II. „ Samstag „ 4 „
// w // // // III« /» 4: „
// » ^ f» ff ff IV. „ ^ ^ 4

f» « ff ff ff ff ff • // ff SDÎittfrôodj ff 4 ff
4. gür jebe SluSgabeftelle gelten beionbere söeflett= unb (gmpfangfcpeine, bie 3um

greife Don 10 (Rappen für je 5 ©türfe itt ber ©ibltotpef, itt ben öffentlichen Sefejintmern,
in fämtlichen ©erlaufSlofalen beS SebenSmittelüereinS, in ber çanbîmtg ÜRofer in 2Rittel=
îeimbacp uttb im 2>epot beS ÄonfumoereinS SBiplingen, tRorbflraße 121, ju beziehen fmb.
(gur ben ©ejug itt ber Söibliothef felbft gelten fämtlidje öeflcll» unb ©mpfangfcpeiue).

5. Sin ben gleichen ©teilen finö auch Sataloge fäuflich. (Preis 50 fRappen.

Saht bet in Pen IRonaten 3anuar, gcbruar nnö OJiär? ausgegebenen Sänöe :

ganuar 2471
gebruar 2844
2J?ärj 3414

îotal: I. Cmartal 1898 8729 ^

Oeffentilèhe Slbliathe!! der MàjslgMsWt.
Zahl der Kande: 1Z,vl)v.

1. Die Bibliothek bezweckt, der gesamten Einwohnerschaft der Stadt Zürich guten
und belehrenden Lesestoff in srcicster Weise nach Hause zu geben,

2. Die Bibliothek ist allen erwachsenen Einwohnern der Stadt (beiderlei Geschl-chts
ohne weitere Formalitäten und (abgesehen vom Bezug der Bestell- und Empfangschen
unentgeltlich zugänglich,

3. Die Bücher können gegen Einpfangschein bezogen werden:
n) In der Bibliothek selbst (Schulhaus Schanzengraben) täglich und zwar Werktags

von 5—8 Uhr abends und Sonntags von 19'/-—11'/, Uhr vormittags.
In diesem Falle erfolgen Bestellungen und Bezug entweder gleichzeitig, oder es

sind die Bestellscheine Werktags vor 5 Uhr abends und Sonntags vor 19'/, Uhr Bor-
mittags in den am Bibliotheklokal angebrachten Briefkasten einzuwerfen und die bestellten
Bücher wahrend der Bibliothekstunden zu beziehen.

5) In einer der nachfolgenden 15 Ausgabestellen wöchentlich einmal und zwar:
Im I, Kreis: im öfsentlichcn Lesesaal Schifflände 30 Freitags von 7—8 Uhr abends,

„ II. „ „ „ „ Schulhaus Bederstr. Dienstags „ 7—S „ „
und Schulhaus Leimbach „ „ 7—8 „ „

„ III. „ „ öffentlichen Lesesaal Militärstraßc SV Montags „ 7—8 „ „
„ Zweierstraßc 135 „ „ 7—8 „ „

Schulhaus Langstraße » » 7—8 „ „
Schulhaus Josephstraße (Industrie-,.) „ „ 7—8 „ „

„ IV. „ „ öffentlichen Lesesaal Niklausstraße K Donnerstags „ 7—8 „ „
Schulhaus Huttenstraße (Oberstraß) „ „ 7—3 „ „
öffentlichen Lesefaal Hönggerstr. (Wipkingen) „ „ 7—8 „ „

„ V. „ „ öffentlichen Lescsaal Geiueindestraßc 54 Freitags „ 7—8 „ „
„ Höschgaffc 99 „ 7—8 ^

Schulhaus Mühlebach „ „ 7—8 „ „
„ Forchstraße (Hirslanden) „ „ 7—8 „ „

Sckundarschulhaus Hochstraße (Fliintern) „ „ 7—8 „ „
Wer durch eine dieser Ausgabestellen ein Buch beziehen will, hat bis 4 Uhr

nachmittags des zweitvorhergehenden Werktages in den an der betreffenden Ausgabestelle
angebrachten Briefkasten einen Bestellschein einzuwerfen, d. h. also

in den Briefkasten der Ausgabestelle Schifflände des I. Kreises bis Mittwoch nachm. 4 Uhr.
„ „ „ einer der Ausgabestellen „ II. „ Samstag „ 4 „
^ „ ,» „ „ III- „ 4:

„ „ IV- „ „ 4

,» „ ^ » // 4
4. Für jede Ausgabestelle gelten besondere Bestell- und Empfangscheine, die zum

Preise von 19 Rappen für je 5 Stücke in der Bibliothek, in den öffentlichen Lesezimmern,
in sämtlichen Verkaufslokalen des Lebensmittelvereins, in der Handlung Moser in Mittel-
Leimbach und im Depot des Konsumvereins Wipkingen, Nordstraße 121, zu beziehen sind.
(Für den Bezug in der Bibliothek selbst gelten sämtliche Bestell- und Empfangscheme).

5. An den gleichen Stellen sind auch Kataloge käuflich. Preis 59 Rappen.

Zahl ser in den Monaten Januar, Februar and März anSgegebene» Näade:
Januar 2471
Februar 2344
März 3414

Total: I. Quartal 1893 8729 ^
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